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Sicherheitstipp 
 
Beim Rasenmähen ist Vorsicht gefragt 
 
Fürs Rasenmähen ist kein grüner Daumen nötig. Damit aber sämtliche Finger und Zehen 
dort bleiben, wo sie hingehören, sollte man etwas Sorge walten lassen. Rund 1000 
Menschen verletzen sich in der Schweiz jährlich beim Rasenmähen so schwer, dass sie 
einer ärztlichen Behandlung bedürfen. Meistens weil Hände oder Füsse in die Klingen der 
Maschine geraten sind. Es kommt aber auch immer wieder zu Stromschlägen wegen 
durchgetrennter Kabel. 
 
Die bfu-Tipps für sicheres Rasenmähen: 

 Ältere Rasenmäher wenn möglich durch neuere mit integriertem Sicherheitssystem 
ersetzen.  

 Mit einem Elektro-Rasenmäher nie bei Regen mähen. Die Kombination von Elektrizität 
und Wasser kann im schlimmsten Fall tödlich enden.  

 Robuste Schuhe mit fester Sohle tragen. Den Rasen nie barfuss mähen.  
 Am Hang nie über dem Rasenmäher stehen, wenn möglich seitwärts mähen. Sonst 

kann man, wenn man ausrutscht, von den Klingen des Geräts erfasst werden.  
 Stecker ausziehen, bzw. Gerät ausschalten, bevor man die Klingen von Gras und 

Schmutz befreit.  
 Rasenmäher abschalten, bevor man in dessen unmittelbarer Nähe hinderliche Objekte 

aus dem Gras klaubt.  
 Beim Mähen immer auf die Kabelführung achten: Das Kabel sollte einem nicht in den 

Weg kommen. 
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Für Elektrogeräte im Freien spezielle Kabel-
verlängerungen mit einem Mutterstück am aus-
laufenden Ende verwenden. Ein Fehlerstrom-
Schutzschalter schützt zusätzlich, indem er im Notfall 
den Stromfluss unterbricht. 
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